
Die Junge Union im Schwarzwald-Baar-Kreis hat sich formiert, 
im Bild nach der Versammlung zeigen sich: (oben von links) 
Jonas Klein, Yannick Motzer, Lukas Kempter, Raphael Rabe, 
Florian Peikert, Julian Götz, Lukas Krummacher, Daniel Fleig, 
Janik Probst sowie (vorne von links) Nadine Putnik und der 
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei. Foto: Junge Union/Probst

Schwarzwald-Baar-Kreis.  Mit-
glieder der Jungen Union im 
Schwarzwald-Baar-Kreis ka-
men neulich zusammen, um 
ihre Jahreshauptversamm-
lung abzuhalten.   Im Amt als 
Kreisvorsitzender wurde der 
Königsfelder Yannick Motzer, 
welcher zudem Vorsitzender 
des CDU-Gemeindeverban-
des Königsfeld ist, bestätigt. 
Komplettiert wird das Team 
des  Vorstands durch die drei 
Stellvertreter Lukas Krumma-
cher, Raphael Rabe und Nadi-
ne Putnik, sowie den Finanz-
referenten und Schriftführer 
Janik Probst. Ergänzt wird die 
Vorstandschaft durch die  Bei-
sitzer Florian Peikert, Lucas 
Kempter, Jonas Klein und Ju-
lian Götz. 

Junge Union 
stellt sich neu auf

sesprecher Jörg-Dieter Kluge.
 Obwohl das Grillen wegen 

der enormen Trockenheit und 
Waldbrandgefahr derzeit 
auch an ausgewiesenen Grill-
stellen untersagt ist und ent-
sprechende Verbotsschilder 
aufgestellt sind, setzten sich 
ein paar Unbelehrbare über 
die Verbote hinweg.

 Auf Anordnung der Polizei 

löschten die Personen ihre 
Grillfeuer und vorhandene 
Glutnester. Zu einem offenen 
Brandausbruch kam es nicht.  
Der Verstoß aber kann für die  
Grillgäste trotzdem noch teu-
er werden: Gegen die Verant-
wortlichen leiteten die Beam-
ten ein Bußgeldverfahren ein.

 Die Polizei weist darauf 
hin, dass wegen der hochsom-

merlichen Temperaturen die 
Bodenvegetation, Laubreste, 
Nadelstreu und auf dem Bo-
den liegende Äste und Reisig 
im Wald ausgetrocknet sind 
und deshalb eine hohe Wald-
brandgefahr herrscht.

 Sie bittet um besondere 
Vorsicht und Aufmerksam-
keit und weist auf folgende 
Regeln hin: 

n  Kein Feuer im und am Wald
n  Grillverbot auch auf ausge-
wiesenen Grillplätzen
 n  Rauchverbot im Wald ein-
halten
n  Keine Zigarettenkippen aus 
dem Auto werfen
n   Rauch im Wald, Feuer 
und/oder Waldbrände sofort 
der Feuerwehr unter Notruf 
112 melden.

Vom Grillen wollten sich manche Kreisbewohner trotz des Verbots nicht abbringen lassen. Foto: kaboompics – Pixabay

Eines von zwölf 
Digital Hubs
Schwarzwald-Baar-Kreis. Das 
Wirtschaftsministerium wähl-
te zwölf regionale Digital 
Hubs aus – und die Region 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
ist eine davon. Die  Wahl-
kreisabgeordnete Martina 
Braun von den Grünen freut 
sich, »dass die Bewerbung aus 
der Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg für ein regiona-
les Digital Hub erfolgreich die 
erste Hürde im Wettbewerb 
des Wirtschaftsministeriums 
genommen hat«. Die Medical-
Mountains GmbH als Konsor-
tialführer ist nun berechtigt, 
einen konkretisierten Förder-
antrag für ein Digital Hub 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
auszuarbeiten und beim Wirt-
schaftsministerium einzurei-
chen.  Regionale Digital Hubs 
sollen als Anlaufstelle für klei-
ne und mittlere Unternehmen 
aller Branchen bei Fragen zur 
Digitalisierung dienen.  

Albiez begrüßt 
Zinserhöhung
Schwarzwald-Baar-Kreis.   IHK-
Hauptgeschäftsführer Tho-
mas Albiez begrüßt die EZB-
Entscheidung zur  Zinserhö-
hung  – eine klare Positionie-
rung der EZB sei »wichtig, um 
die Inflationserwartungen zu 
dämpfen«. Aktuell gebe es 
keine bessere Option als die 
Zinsen zu erhöhen, auch 
wenn das für sich genommen 
die Konjunktur belastet. Die 
Region sei zudem von einem 
stabilen Auslandsgeschäft ab-
hängig  – jeder zweite Euro 
wird nicht in Deutschland er-
wirtschaftet.   
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Die Wiesen knistern beim 
Betreten und jeder Schritt 
auf dem Waldboden ist 
unweigerlich zu hören – so 
trocken ist es derzeit in 
der Natur. Für das ver-
hängte Grill-Verbot hat 
offenbar trotzdem nicht 
jeder Verständnis.
Schwarzwald-Baar-Kreis 
(cos). Überall gibt es sie, die 
Grillstellen, die zum lockeren 
Beisammensein am Lagerfeu-
er einladen. Doch angesichts 
der Trockenheit ist das tat-
sächlich ein Spiel mit dem 
Feuer – die Waldbrandgefahr 
ist groß. Das Landratsamt hat 
deshalb in der vergangenen 
Woche ein Grillverbot ausge-
sprochen. 

Die Waldbrandgefahr 
ist derzeit
enorm groß

Gehört wurde es offenbar je-
doch nicht von jedem. So 
meldete die Polizei des zu-
ständigen Polizeipräsidiums 
in Konstanz gleich mehrere 
Verstöße im Landkreis gegen 
das Verbot.

 Mit leichtsinnigen Perso-
nen habe es die Polizei am 
Sonntag und in der Nacht auf 
Montag auf mehreren Grill-
plätzen bei Herzogenweiler, 
Pfaffenweiler und der Ro-
mäusquelle bei Villingen zu 
tun gehabt, berichtet der Pres-

 Gegen das Grill-Verbot wird verstoßen
Aufreger | Polizei muss in mehreren Fällen einschreiten  / Feuer werden gelöscht / Verstoß kann teuer werden

n Kurz notiert
Wieder viele neue 
Corona-Fälle
Schwarzwald-Baar-Kreis 
(cos). Das Gesundheitsamt 
teilt die aktuellen Zahlen zur 
Verbreitung des Coronavirus 
im Schwarzwald-Baar-Kreis 
mit. Am Montag wurden 263 
neue Fälle gemeldet, womit 
seit Pandemiebeginn bislang 
82 905 Infektionen im Kreis-
gebiet registriert worden sind. 
Zudem gibt es bislang  82 127  
Genesungen (+767 im Ver-
gleich  zum Freitag) sowie 372 
Todesfälle (+0). Somit liegt 
die Zahl der aktuell an Covid-
19 Infizierten bei 406 Perso-
nen (-504 Fälle zum Freitag). 
Laut  Robert-Koch-Institut  
sind von 42 Intensivbetten im 
Landkreis 36 belegt, zwei 
durch Coronapatienten. Die 
Sieben-Tage-Inzidenz für die 
Region liegt bei 692,0 (Stand: 
Montag, 25. Juli). Aus dem  
Klinikum wurde zuletzt (Don-
nerstag, 21. Juli) von 80  dort 
stationär untergebrachten Co-
ronapatienten berichtet. 

Im Rahmen der  Mitarbeitenden-Veranstaltung 
der Bruderhaus-Diakonie im Schwarzwald-Baar-
Kreis wurden auf dem Fischerhof langjährige 
Mitarbeiter  für ihre Treue geehrt.     Damit alle  
Platz fanden, wurde die Reithalle auf dem Fi-
scherhof gewählt und war, wie sich herausstellte, 
die ideale Location.  Geehrt wurden für zehnjäh-
rige Zugehörigkeit Selina Pfeiffer, Jenny Wache-
Rumi und Claudia Zähringer, für 20-jährige Zuge-
hörigkeit  Patrick Fischer, für 25-jährige Treue  Ri-

ta Hellbach, Sabine Bausch, Doris Fiedler, Doris 
Neumann und Ulrich Murawski und  für 30 Jahre  
Petra Kleiser. Auch Mitarbeiter  mit Fortbildun-
gen oder besonderen Leistungen wurden wieder 
geehrt. Somit erhielten Sabine Bausch, Doris 
Fiedler und Doris Neumann Blumen für ihre je-
weiligen IHK-Urkunden. Susanne Kaltenmeier 
belegte einen Qualifikationskurs zur Mentorin 
und Ute Schnell eine Weiterbildung in Hand-
werk- und Biografiearbeit.  Foto: Bruderhaus-Diakonie

Bruderhaus-Diakonie sagt Dankeschön für die Treue

 Damit das Angebot gerade 
im Sommer noch attraktiver 
werde, »schenkt die Drei-
Welten-Tourismus GmbH 
ihren Kunden die Fahrtkosten 
für die Wege dazwischen«. 
Der Reisebus mit 49 Sitzplät-
zen startet an fünf Terminen 
morgens um 8.30 Uhr in Tri-
berg und fährt über St. Geor-

gen, Königsfeld, Unterkir-
nach, Vöhrenbach, Schwenni-
gen, Bad Dürrheim, Donau-
eschingen, Bräunlingen, Hü-
fingen und Blumberg 
(Sauschwänzlebahn) an den 
Rheinfall in die Schweiz. 

An alle Haltestellen können 
Drei-Welten-Bürger-Card In-
haber und Gäste der entspre-

Schwarzwald-Baar-Kreis.   Ein 
Bus, drei Welten, keine Kos-
ten: Die Attraktionen der 
Drei-Welten-Card sind an 
fünf Terminen ohne Fahrtkos-
ten ganz einfach mit dem Bus 
zu erreichen. Eine entspre-
chende Tour wird angeboten.

Diese führt von den Triber-

ger Wasserfällen im Schwarz-
wald bis zum Rheinfall in der 
Schweiz. »Alle Drei-Welten-
Card-Besitzer dürfen an den 
Haltestellen kostenlos einfach 
einsteigen«, erklärt Nadine 
Weißer, Projektleiterin der 
Gästekarte, die seit einem 
Jahr die für Touristen entwi-
ckelte Karte auch an Bürger 
aus der Region verkauft. 

Anreiz soll noch
steigen

»Immer mehr Menschen aus 
der Region nutzen die Drei-
Welten Bürger-Card«, berich-
tet Nadine Weißer von einer 
guten Nachfrage. Der Grund: 
Mit der kleinen Karte können 
die Besitzer 365 Tage lang 
über 120 Attraktionen nutzen 
– ebenfalls kostenfrei.

chenden Partnerunterkünfte 
den QR-Code einfach einscan-
nen und in den Bus einstei-
gen. »An den Zwischenstopps 
können die Passagiere aus-
steigen und dort die Attraktio-
nen nutzen«, sagt Nadine 
Weißer, die sehr gespannt ist, 
auf welche Resonanz das An-
gebot trifft. 

Sicher ist: Der Bus macht 
die Karte, die 120 kostenlose 
Eintritte vom Musical über 
Museen bis zur Schifffahrt 
bietet, auch für Menschen at-
traktiv, die ihr privates Fahr-
zeug in Zukunft weniger nut-
zen möchten. »Wir wollten 
gerade jetzt mit einem öffent-
lichen Verkehrsmittel und 
einem unkomplizierten Zu-
stieg eine günstige und um-
weltfreundliche Anreise zu 
den Highlights der DreiWel-
ten Card schaffen.«

Aktion: Kostenlos durch drei Welten reisen
Freizeit | Initiatoren schicken an fünf bevorstehenden Terminen einen Bus auf den Weg bis in die Schweiz

  Wer einen Platz reservieren 
möchte, meldet sich   unter 
https://www.dreiwel-
ten.com/dreiweltenbus an. 
Termine sind  Donnerstag, 28. 
Juli, Donnerstag, 4. August, 
Donnerstag, 11. August, 
Dienstag, 23. August, Mitt-
woch, 31. August. 

Die Termine

Info Der Rheinfall ist eine der 120 Attraktionen, die zu den drei 
Welten gehören. Foto: Drei-Welten-Card/Landratsamt SBK


